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Einleitung – Was ist BIM?

BIM ist mehr als ein 3D-Modell!

 Der Begriff Building Information Modeling

(deutsch: Bauwerksdatenmodellierung) 

beschreibt eine Arbeitsmethode für die 

vernetzte Planung, den Bau und die 
Bewirtschaftung von Gebäuden und anderen 

Bauwerken mithilfe von Software. Dabei 

werden alle relevanten Bauwerksdaten digital 

modelliert, kombiniert und erfasst. 
 

 Quelle: Wikipedia

Suche Stichwort BIM in google.de
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Einleitung – Was ist BIM?

• BIM ist eine Arbeitsmethode

• Es werden softwarebasierte Datenmodelle 

erzeugt

• BIM bedeutet „Zusammenarbeit“

• Koordinationsmodell setzt sich aus 

Fachmodellen und diese aus Teilmodellen 

zusammen

• Teilmodelle werden mit Attributen versehen

• Attribute sind individuell festzulege Informationen

• Koordinationsmodelle können für verschiedene 

Anwendungsfälle genutzt (Visualisierung, 

Mengenermittlung, Kollisionsprüfung, …)

Fachmodell (FM) 1
Fachmodell (FM) 2

Koordinationsmodell 

FM1, FM2, … FMx
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Motivation zur Planung mit BIM

• Chance ein Neubauprojekt von Beginn an 

digital darzustellen

• Bessere Koordination und Kontrolle vieler 

Planungsergebnisse und Gewerke 

• Höhere Kostensicherheit durch exaktere 

Mengenermittlung

• Kollisionsprüfung zur Vermeidung von 

Nachträgen

• Höhere Terminsicherheit durch genauere 

Bauablaufplanung + Ermittlung Baufortschritt

• As-build-Modell als Grundlage für späteres 

Facility-Management

• Möglichkeit einer modellgestützten 

Prozessführung

Auszug BIM-Teilmodell Straße
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Vorbereitung 

• Erstellung der Auftraggeber-Informations-

Anforderung (AIA)

• Leistungsbeschreibung BIM-Arbeitsweise

• Festlegung Projektstruktur

• Festlegung erforderliche Anwendungsfälle

• Festlegung Fachmodelle 

• Festlegung der Open-Source-Strategie 

(IFC-Austauschformat) 

• Vorgaben Datenschutz, KRITIS, 

Lizenzverwaltung

• Vorgaben verwendender Dimensionen im 

Modell
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Vorbereitung 

Erstellung von Gelände- und Bestandsmodell

• Erfassung des Geländes durch 

Drohnenbefliegung

• Erfassung der Bestandsgebäude durch 

3D-Laserscan

• Festlegung Modellnullpunkt

• Modellnullpunkt existiert physisch auf dem 

Kläranlagengelände 

• An Modellnullpunkt werden alle Modelle 

ausgerichtet 

„… damit z.B. später die Pumpe nicht 

neben dem Gebäude steht“

Modellnullpunkt
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Durchführung

Aus AIA (Auftraggeber-Informations-Anforderung) 

wird BAP (BIM- Abwicklungsplan) 

• AIA beschreibt was geliefert werden soll (Lastenheft)

• BAP beschreibt wie es geliefert wird (Pflichtenheft)

• Regeln zur Bearbeitung der Teilmodelle für einheitliches 
Bild im Koordinationsmodell

BAP ist Kommunikations- und Dokumentationsstrategie

• Welche Qualität

• Wie erfolgt die Kommunikation

• Wie wird dokumentiert

• Wer hat welche Rolle

Beispiel BIM-Abwicklungsplan
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Prüfprozess

• Fachmodelle werden auf 

Construction-Cloud hochgeladen

• Fachmodelle werden zum 

Koordinationsmodell 

zusammengefügt

• BIM-Koordinator prüft und gibt frei

• BIM-Manager prüft auf 

Einhaltung BAP und fachliche 

Richtigkeit (z.B. Bauwerk steht 

in einer Leitung = Fehler)

Übergabe- und Abnahmeprozess Koordinationsmodell

Prüfliste Einhaltung BAP
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Durchführung

• Mit Beginn Vorplanung Erstellung Modelle

Teilmodell (LOI 200): 

Faulung
Fachmodell: 

Schlammbehandlung

Koordinationsmodell

LOI = Level of Information 

- LOI 200 Einfache Darstellung (keine Inhalte nur Kubatur)

- LOI 300 Genehmigungsmodell 

- LOI 350 Modell zur Angebotskalkulation (optional)

- LOI 400 Ausführungsmodell 

- LOI 500 As-built Modell
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Aktueller Stand im Projekt Neubau KA Leverkusen

• Vorplanung: Erstellung der Modelle im LOI 200

• Dauer: ca. 7 Monate 

• Erstellung von zwei Koordinationsmodellen

➢ Koordinationsmodell 1 Kaskadenbiologie 

− 5 Fachmodelle (FM) 

− 72 Teilmodelle (TM)

➢ Koordinationsmodell 2: Membranbiologie

− 5 Fachmodelle (FM)

− 55 Teilmodelle (TM)

• Normalerweise Modell erst ab Entwurfsplanung 

(nach Festlegung Vorzugsvariante)

• Für Prüfung im Modell, ob KA auf das Grundstück passt schon ab 

Vorplanung
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Aktueller Stand im Projekt Neubau KA Leverkusen
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Aktueller Stand im Projekt Neubau KA Leverkusen
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Erstes Resümee

ZEITINTENSIV + KOMPLEX

• Ohne externe Beratung und Begleitung 

durch BIM-Experten wäre Projekt nicht 

umsetzbar

• Festlegung Projektrandbedingungen 

zeitintensiv, aber unumgänglich

• Änderungen an Fachmodell nicht „per drag 

and drop“ möglich, da alle Teilmodelle mit 

geändert werden müssen

• Das Auslesen von 2D-Plänen (z.B. 

Lageplan) aus dem Modell erfolgt erst bei 

Abnahme/Fertigstellung der Modelle 

ABER 

• Alle Gewerke sind auf dem gleichen 

Informationsstand

• Kollisionen von Bauteilen sind früh erkennbar

• Dimensionen sind einfacher einzuschätzen

• Die Lagegenauigkeit kann überprüft werden

• Einfachere Vermittlung von Planungs-

ergebnissen an nicht an der Planung 

beteiligter Mitarbeiter und Entscheider

• Unterstützt das Projektmanagement bei der 

Einhaltung der Projektziele (Termine, Kosten, 

Qualität) 
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Ausblick

• Planung eines Kläranlagenneubaus mit BIM in dieser 

Art der Abwicklung ist für Deutschland singulär

• Erfordert Festlegung von unternehmenseigenen 

Standards

• Ermöglicht durchgängiges Organisationskonzept

→ Einbindung von Facility Management, Einkauf etc.

• Erfordert ausreichend geschultes Personal zur 

späteren Bearbeitung der Modelle

• Bietet die Möglichkeit der Ausbildung neuer 

Mitarbeiter am Modell (VR-Brille) bereits begleitend 

zur Bauphase 
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Ausblick

• BIM erstreckt sich über den 

gesamten Lebenszyklus eines 

Bauwerks

• Der Benefit von BIM wird sich in 

den nächsten Jahren herausstellen

Quelle: din.de/de/forschung-und-innovation/themen/bim
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Schüssler-Plan
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